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197.
Eppishausen bei Constanz am 27 Novbrs 1837.

Noch von der Tinte nass sende ich Inen, teuerster freund! nun
auch die collation des Engelberger codex, welcher, wenn, wie
die dortigen mönche glauben, der abt Frowin in geschrieben
hat, noch in das XII Jarh. gehört. Aurelius Tigurinus aber,
i. e. Joh. Casp. Orelly Cicero, sezt die handschrift in das XIII.
Nun, dem seie nun wie im sei, die lese arten, welche er wie
sie sehen, nicht sparsam enthält, sind treffliche und vermeren
das bedauren, daß das ganze gedicht nicht abgeschrieben
wurde. Ein fac simile nemen zu lassen, wird die zeit

wol zu kurz sein? und so mag es denn an dem Pariser
und Carlsruher genügen. Ich habe noch aus einem

Bongarsischen codex zu Bern, ein gedicht auf den unter Karl
dem gr. als Markgrav im Friaul gebliebenen Herricus, das
ich 1827 zu Bern abschrieb; es sind mir etwa 70 verse, die
aber doch einigen historischen Wert haben. ich habe sie in
diesem augenblike nicht auffinden können; sonzt hätte ich
sie mitgeschikt , wenn Sie aber wünschen dieselben Irer

edit: der übrigen latein: ged: beizufügen; so will ich sie
aus meinem collectaneen fascikeln wieder hervorsuchen .



Am 20.ten dies, bei der versteigerung des Palatii regis Dagoberti zu

Meersburg bin ich zwar der meistbietende geblieben; allein, ich

muss doch zweiflen, ob die Badensche Domainenkammer mir
den kauf zuschlagen werde, da mein anbot den ausrufs-
preis nicht erreicht hat; der aber auch offenbar zu hoch
angesezt war.
Ich bin einige Wochen her so häufig und ununterbrochen be-
schäftiget gewesen, daß ich in Irem IV Teil der Grammatik
noch wenig lesen konnte; mais, c' est une Mêr a boire!
meine augen können bei liecht solchen druk nimmer bemeistern,

und so muss ich es auf längere tage aufsparen .
Ich erwarte nun bald antwort auf meine sendungen vom 4ten und

14ten dieses und auch über den empfang der Engelbergensia
wünschte ich ein par zeilen zu erhalten; damit sie nicht
verloren gehen. und nun gute Nacht! Ir lieben freunde
zu göttingen! wir grüssen euch, i. e. Jenny und ich,

von ganzem herzen , mit fliegender feder.

Laszberg.
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